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* Statistisches Bundesamt, 2019, Deutschland

Der Fachverband Automation
Der ZVEI-Fachverband Automation ist die Plattform für alle Unternehmen der Automatisierungstechnik, 
der industriellen Informations- und Kommunikationstechnik sowie der zugehörigen industrienahen Dienst-
leistungen. Bei einem Jahresumsatz von 52 Milliarden Euro* repräsentiert die Automatisierungsindustrie 
mehr als ein Viertel der deutschen Elektroindustrie.

Für seine Mitglieder ist der Fachverband die Plattform für den Austausch zu technologischen, wirtschaft-
lichen und gesellschaftspolitischen Themen. Hier werden Trends und Entwicklungen frühzeitig erkannt und 
in Gremien bearbeitet. Unsere Motivation ist es, die Interessen der Mitgliedsunternehmen und die Stellung 
der deutschen Automatisierungsindustrie nachhaltig zu stärken. Dafür leisten wir wirkungsvolle Öffent-
lichkeitsarbeit und betreiben technologieorientierte Interessensvertretung – sowohl auf Bundes- als auch 
über unsere Dachverbände auf europäischer Ebene. 

Unser Leitbild

Der Fachverband Automation fördert den Dia-

log zwischen Industrie, Politik und Gesellschaft 

und vertritt die Interessen der deutschen Auto-

matisierungsindustrie gegenüber der Politik in 

Deutschland, Europa und weltweit. 

Die partnerschaftliche aktive Zusammenarbeit 

von Mitgliedsunternehmen und der Geschäfts-

stelle bilden die Basis des Fachverbands.

Wir gestalten die Rahmenbedingungen, um die 

Wettbewerbsfähigkeit unserer Industrie wei-

ter zu stärken. Dabei bekennen wir uns klar zu 

einem fairen Wettbewerb, aus dem Innovation 

und Markt für die Industrie entstehen.

In unseren Gremien arbeiten Konzerne Seite an 

Seite mit dem Mittelstand, Kleinunternehmen 

und Start-ups gleichberechtigt zusammen.

Durch gemeinsame Standards und Normen för-

dern wir Innovationen und gewährleisten ihre 

Verbreitung.

Wir bringen uns in Richtlinien- und Gesetzge-

bungsprozesse ein und sorgen so

•

•

•

Gemeinsam

•

•

•

Die Geschäftsstelle des Fachverbands Auto-

mation versteht sich als kundenorientierter 

Dienstleister, kritischer Partner der Politik, Mul-

tiplikator und Repräsentant der innovativsten 

Industrie Deutschlands. 

Wir unterstützen unsere Mitgliedsunternehmen 

mit einer starken Informationsbasis und sichern 

damit ihren globalen Erfolg. 

Die Automatisierungsindustrie in Deutschland 

und Europa ist weltweit führend. Wir setzen uns 

täglich dafür ein, dass dies auch in Zukunft so 

bleibt. 
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Gunther Koschnick
Geschäftsführer
Fachverband Automation

ZV
EI

für die Sicherheit von Maschinen und Anla-

gen

die Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und 

Umweltverträglichkeit von Produkten und 

Prozessen in der industriellen Fertigung

sowie die Security von Produkten und der 

Fertigungsinfrastruktur.

treiben wir die Digitalisierung der Industrie 

voran

steigern die Energieeffizienz von Produkti-

onsprozessen und 

sorgen für die sichere Vernetzung von 

Maschinen und Anlagen über die gesamte 

Wertschöpfungskette hinweg.
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Gremien des Fachverbands Automation

Vorstand

Forschungs-
gemeinschaft 
Automation

Technischer Ausschuss 
Automation

Arbeitsgemeinschaft 
5G-ACIA (Alliance for 
Connected Industries 
and Automation)

Führungskreis 
Industrie 4.0

Technischer Ausschuss 
Sicherheitssysteme in 
der Automation (TA Si)

Lenkungskreis 
Industrial Security

Lenkungskreis 
Industrielle 
Kommunikation

Arbeitskreis 
CE-Kennzeichnung

Arbeitskreis 
Systemaspekte

Arbeitsgemeinschaft 
Manufacturing 
Execution Systems

Arbeitskreis 
Kommunikation 
DC-INDUSTRIE

Arbeitskreis 
Technische 
Dokumentation

 Arbeitskreis Messen Arbeitskreis 
Service-Marketing

* Siehe separate Broschüre des jeweiligen Fachbereichs

Gremien Fachbereich 
Schaltgeräte, Schaltanlagen, 
Industriesteuerungen*

Fachabteilung Niederspannungs-
Schaltgeräte/Niederspannungs-
Schaltanlagen
Fachabteilung Sensoren der 
industriellen Automation
Fachabteilung Elektronische 
Industriesteuerungen
Fachabteilung Relais

•

•

•

•

Gremien Fachbereich Elektrische 
Antriebe*

Arbeitskreis Antriebsstromrichter 
und Servoantriebe
Arbeitskreis Niederspannungs-
Drehstrommotoren
Arbeitskreis Getriebemotoren
Arbeitskreis Hochspannungs-
maschinen

•

•

•
•

Gremien Fachbereich Messtechnik 
und Prozessautomatisierung*

Fachabteilung Geräte für die 
Prozessleittechnik
Fachabteilung Geräte und Systeme 
für Stoffanalyse und Umweltschutz
Fachabteilung Leittechnik für 
verfahrenstechnische Industrien
Fachabteilung Leittechnik für 
Kraftwerke

•

•

•

•

Die Mitgliedsunternehmen im Fachverband 

sind in den drei Fachbereichen Elektrische 

Antriebe (EA), Messtechnik und Prozessautoma-

tisierung (M+P) sowie Schaltgeräte, Schaltan-

lagen, Industriesteuerungen (SSI) organisiert. 

Die Themenfindung erfolgt gemeinschaftlich in 

den jeweiligen Fachgremien. Zukunftsthemen 

mit hoher politischer und gesellschaftlicher 

Relevanz, wie beispielsweise die Energieeffizi-

enz und Umweltthemen, werden in übergrei-

fenden Gremien behandelt und zentral vom 

Fachverband für alle Mitglieder vorangetrieben.  
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Der Fachbereich Schaltgeräte, 
Schaltanlagen, Industriesteuerungen
Im Fachbereich Schaltgeräte, Schaltanlagen, Industriesteuerungen (FB SSI) sind rund 150 Hersteller 
der deutschen elektro-technischen Automatisierungstechnik mit Schwerpunkt auf Fertigungs-
automatisierung vertreten. Wesentliche Abnehmerbranchen sind die Automobilindustrie, der Maschinen- 
und Anlagenbau, die Druck- und Papierindustrie, Lager- und Fördertechnik, Verpackungsindustrie, 
Energieversorgungsunternehmen sowie der Bereich der Erneuerbaren Energien mit den Schwerpunkten 
Windkraft- und Photovoltaikindustrie.

Der Fachbereich SSI bietet seinen Mitgliedern 

eine ideale Plattform zum branchenspezifischen 

Meinungs- und Erfahrungsaustausch. Er ist 

industriell ausgerichtet und gliedert sich nach 

dem von ihm zu vertretenden Produktspekt-

rum in vier Fachabteilungen und elf Fach- und 

Arbeitskreise sowie in den dazu ausgerichteten 

Technischen Ausschüssen (TA).

In den verschiedenen Fachabteilungen 

befassen sich die Mitglieder mit nationalen und 

internationalen marktorientierten Aufgaben. 

Hierzu zählen die Erstellung von Marktstatisti-

ken, die Bewertung technischer und wirtschaft-

licher Trends sowie die Beteiligung an interna-

tionalen Fachmessen und die Diskussion über 

Auswirkungen branchenrelevanter Vorschriften 

und Gesetze.

Zudem behandeln die Mitglieder in den Techni-

schen Ausschüssen nationale und internationa-

le technikorientierte Aufgaben, wie z.B. die Mit-

wirkung in Normungsgremien, die Bewertung 

von Technologietrends und Stellungnahmen zu 

Branchenlösungen für Produkte, Verpackungen 

und Entsorgungsfragen. 

Die Technischen Ausschüsse stellen somit die 

technologisch orientierten Spiegelgremien 

zu den Fachabteilungen dar. Kernstück dieser 

Arbeit sind die in den Fachabteilungen gepfleg-

ten internen Statistiken, die treuhänderisch 

vom ZVEI geführt werden. Diese Statistiken 

geben den Teilnehmern, vor allem durch die 

Diskussion der Ergebnisse in den Arbeitskreis-

sitzungen, wertvolle Hinweise auf Potential und 

Entwicklung des Marktes sowie Orientierung 

über die eigene Marktposition.

Die Produkte der im Fachbereich SSI vertre-

tenen Firmen umfassen dabei 

Industrielle Niederspannungsschaltgeräte 

(vor allem Schalter und Niederspannungs-

sicherungen) zum Verbinden, Trennen oder 

Unterbrechen von Stromkreisen zur Bedie-

nung und Überwachung einschließlich der 

notwendigen Sicherheitstechnik

Schaltanlagen für die Verteilung elektrischer 

Energie sowie erforderliche Schutzeinrichtun-

gen

Befehls- und Meldegeräte zum Bedienen und 

Visualisierung von Maschinen und Anlagen-

teilen bzw. für die Anzeige von Anlagenzu-

stände insbesondere im Hinblick auf Perso-

nen- und Anlagenschutz

Relais und Geräte zur Überwachung von 

Sicherheitsstromkreisen

Steuerungstechnik zur Steuerung vielfältigs-

ter Bewegungsabläufe im Maschinen- und 

Anlagenbau inkl. einschlägiger Sicherheits-

systeme

Induktive, kapazitive und opto-elektronische 

Sensoren, sowie Drehgeber und Zylindersen-

soren zum Erfassen, Zählen,  Klassifizieren 

und Positionieren

Industrielle Verbindungstechnik zum robus-

ten Anschließen von Energie- und Signal-

leitungen.

•

•

•

•

•

•

•

AB
B

Dr. Markus Winzenick 
Geschäftsführer 
Fachbereich Schaltgeräte, 
Schaltanlagen, 
Industriesteuerungen (SSI)
Markus.Winzenick@zvei.og  

Dr. Stefan Schork
Manager Automation 
Fachbereich Schaltgeräte, 
Schaltanlagen, 
Industriesteuerungen (SSI) 
Stefan.Schork@zvei.org

Petra Mancuso 
Geschäftsführungsassistenz 
Fachbereich Schaltgeräte, 
Schaltanlagen, 
Industriesteuerungen (SSI)
Petra.Mancuso@zvei.org

ZV
EI

ZV
EI

ZV
EI
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Gremien des Fachbereichs Schaltgeräte, 
Schaltanlagen, Industriesteuerungen

AK: Arbeitskreis
CAPIEL: European Coordinating Committee of Manufacturers of Electrical Switchgear and Controlgear
FA: Fachabteilung
FK: Fachkreis
PG: Project Group
TA: Technischer Ausschuss

Fachbereich Schaltgeräte, Schaltanlagen, Industriesteuerungen

Vorstand/Beirat

FA Relais

AK Schaltrelais

AK Zeit- und Überwachungsrelais 
sowie Geräte zur Überwachung von 
Sicherheitsstromkreisen

FA NS-Schaltgeräte /
NS-Schaltanlagen

FK Hauptstromgeräte
AK NH-Sicherungstrenner,      
NH-Sicherungsleisten

FK NS-Schaltanlagen

FK Befehls- und Meldegeräte

AK Kabelverteilerschränke

AK Elektronische 
Sanftanlasser

FA Sensoren der 
industriellen Automation

AK Zylindersensoren

AK Drehgeber

Plenary Committee / Steering Committee

Europäischer Sektor Verband Capiel

Communication

Technische Ausschüsse (TA)

FA Elektronische 
Industriesteuerungen 

TA Relais TA SensorenTA NS-Schaltgeräte

TA NS-Schaltanlagen

TA Sicherheitssysteme
in der Automation

AK Baustromverteiler

FK Energiezuführung für 
bewegliche Verbraucher

Digitalization & IoT

PG4 - Digitalization of 
Buildings

PG8 - Digitalization of 
Industry

Products & Systems

PG1 - Ecodesign - ErP

PG2 - Circular economy 
(Environmental issues)

PG5 - Low voltage switch
gear and controllgear - 
safety aspects

PG9 - New Legislative 
Framework

PG6 - Communication

AK: Arbeitskreis
CAPIEL: European Coordinating Committee of Manufacturers of Electrical Switchgear and Controlgear
FA: Fachabteilung
FK: Fachkreis
PG: Project Group
TA: Technischer Ausschuss
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Vorstand des Fachbereichs 
Schaltgeräte, Schaltanlagen, 
Industriesteuerungen

Der Vorstand vertritt die Interessen des Fach-

bereichs im Fachverband Automation sowie 

innerhalb der Elektroindustrie. Der Vorstand 

des Fachbereichs Schaltgeräte, Schaltanlagen, 

Industriesteuerungen wird von der Mitglieder-

versammlung des Fachbereichs gewählt. Der 

Vorsitzende ist gleichzeitig auch Vorsitzender 

des Beirats.

Vorsitzender:

Holger Schulte

(Woehner)

stellv. Vorsitzende:

Martin Müller

(Phoenix Contact)

Dr. Markus Platen

(Siemens)

Beirat des Fachbereichs 
Schaltgeräte, Schaltanlagen, 
Industriesteuerungen

Der Beirat bestimmt die Richtlinien der Fach-

bereichsarbeit und vertritt objektiv und neutral 

die Interessen aller Mitgliedsfirmen. Er setzt 

sich aus den Vorsitzenden und stellvertreten-

den Vorsitzenden der Fachabteilungen im Fach-

bereich Schaltgeräte, Schaltanlagen, Industrie-

steuerungen zusammen. So ist sichergestellt, 

dass im Beirat alle Produktbereiche im Bereich 

Schaltgeräte, Schaltanlagen, Industriesteue-

rungen gleichwertig repräsentiert werden. Bei 

Bedarf können weitere Mitglieder kooptiert 

werden. 

ZV
EI

v.l. Holger Schulte, Martin Müller, Dr. Markus Platen
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Fachabteilung Niederspannungs-
schaltgeräte und Niederspannungs-
schaltanlagen

Vorsitzender:

N.N.

stellv. Vorsitzende:

Kai Garrels

(ABB)

Heinz Noe

(Schneider Electric)

Die Fachabteilung Niederspannungsschaltgerä-

te und Niederspannungsschaltanlagen umfasst 

Firmen, die Betriebsmittel für das Schalten von 

Stromkreisen  und die Verteilung  elektrischer 

Energie im  industriellen Umfeld herstellen. 

Die Produkte sind hierbei auf den Niederspan- 

nungsbereich begrenzt. Die Produktpalette 

umfasst dabei die typische Niederspannungs- 

technik, wie Schalter  für  Hauptstromkreise, 

Befehl- und Meldegeräte, Schutzeinrichtungen, 

Sanftanlasser sowie Schaltanlagen, Baustrom- 

verteiler, Kabelverteilerschränke und Energie-

zuführung für bewegliche Verbraucher für  die 

elektrische Energieverteilung.

Das Datenmaterial aus den Marktstatistiken der 

Arbeitskreise wird den Mitgliedern der Fach-

abteilung in aufbereiteter Form zur Verfügung 

gestellt.

Die Aufbereitung der Ergebnisse liefert wertvol-

le Hinweise auf Potenzial und Entwicklung des 

Marktes und gibt Orientierung über die eigene 

Marktposition. Die Sitzungen der Fachabteilung 

ermöglichen einen wertvollen Erfahrungsaus-

tausch zu wirtschaftlichen, technischen und 

normungs-politischen Themen. 

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Bernstein, Bosecker, Busch-Jaeger, Carlo Gavazzi, Cavotec, CG Drives & Automation, 

Condor-Werke, Conductix-Wampfler, Crouzet, Danfoss, DemagCranes, Dold & Söhne, Driescher, 

EAO, Eaton, Eberle, EFEN, EKS, Elektra Tailfingen, Elektro-Bauelemente, Elektrotechnische 

Werke Fritz Driescher & Söhne, Elektrotechnische Geräte Böhlitz-Ehrenberg, ELSTA-Mosdorfer, 

E-T-A, Euchner, Friedrich Lütze, Georg Schlegel, Gruner, Hager Electro, H & C, Harting, 

Hartmann & König, Hensel, Hima, Igel Electric, Inter Control, Janssen, JEAN MÜLLER, Jola, Jung, 

Kimo, Kraus & Naimer, Lovato Electric, Marquardt, Mersen, Merz, Metz Connect, Mitsubishi, 

Omron, Pfannenberg, Pfisterer, Phoenix Contact, Pilz, Pulsotronic, Rechner Industrie-Elektronik, 

Rittal, Ritter Starkstrom-technik, Sälzer, Schaltbau, Schmersal, Schneider Electric, Schniewindt,

Sedotec, SEW-Eurodrive, Siba, Sick, Sieb & Meyer, Siemens, Socomec, Stahl Schaltgeräte, 

Steidele, Stemmann, Steute, Tele Haase Steuergeräte, Uesa, Vahle, Wagner, Wago, Walther-

Werke, WEG, Weidmüller, Wieland, Wöhner, Zander

Fach- und Arbeitskreise in der Fachabtei-

lung Niederspannungsschaltgeräte und 

Niederspannungsschaltanlagen:

Hauptstromgeräte / NH-Sicherungstrenner 

NH-Sicherungsleisten

Befehls- und Meldegeräte

Niederspannungsschaltanlagen

Elektronische Sanftanlasser

Baustromverteiler

Kabelverteilerschränke

Energiezuführng für bewegliche Verbraucher

•
•
•
•
•
•
•
•

Typische Themenfelder sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung und 

Trends in typischen Absatzbranchen 

Marktentwicklung verschiedener Welt-

regionen

Marktzugänge in verschiedenen Welt-

regionen

EU-Richtlinien und CE-Kennzeichnung

Zertifizierungsverfahren

Aktuelle Entwicklungen der internationalen 

Normung

•

•

•

•
•
•
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Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Condor-Werke, Eaton, EFEN, Elektra Tailfingen, Elektro-Bauelemente, Elektrotechnische 

Werke Fritz Driescher, E-T-A, H & C, Hager, JEAN MÜLLER, Jung Polykontakt, Kraus & Naimer, 

Lovato, Mersen, Merz, Pfisterer, Rittal, Sälzer, Schneider Electric, Siemens, Socomec, Wöhner

Fachkreis Hauptstromgeräte und 
Arbeitskreis NH-Sicherungstrenner, 
NH-Sicherungsleisten

Der Fachkreis Hauptstromgeräte und der 

Arbeitskreis NH-Sicherungstrenner und NH-

Sicherungsleisten tagen gemeinsam zweimal 

pro Jahr. In beiden Gremien sind die Hersteller 

von Betriebsmitteln für den Schaltanlagenbau 

vertreten. Hierzu zählen Trennschalter, Last-

schalter, Motorschütze, Leistungsschalter sowie 

die die zum Schutz von Leitungen notwendigen 

Niederspannungssicherungen. 

Der regelmäßige Erfahrungsaustausch zur Kon-

junktur wird durch vierteljährliche Marktstatis-

tiken unterstützt. Die Mitglieder des Fachkrei-

ses erhalten so wichtige Informationen für ihre 

Geschäftsentscheidungen.

Vorsitzender:

Holger Schulte

(Wöhner)

stellv. Vorsitzender:

Ralf Schick

(Kraus & Naimer) 

Typische Themenfelder sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung und 

Trends in typischen Absatzbranchen wie 

Maschinenbau und Solar

EU-Richtlinien/Gesetzgebung und deren 

konkrete Umsetzung im Hinblick auf die im 

Gremium abgebildeten Produktgruppen

•

•

1 jeweils Absatzentwicklung (Inland) hinsichtlich 

Stückzahlen und Umsatz
2 jeweils Inland / Ausland Absatzentwicklung 

hinsichtlich Stückzahlen

Statistiken für Hauptstromgeräte und 

Sicherungen:

Trenn- und Lastschalter1

Schütze1

Leistungsschalter1

Kompakte Lasttrennschalter1

Nockenschalter1

Überlastrelais1

Sicherungsleisten2 

Sicherungslasttrennschalter2 

•
•
•
•
•
•
•
•

Ea
to

n
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Fachkreis Befehls- und Meldegeräte
Vorsitzender:

Jürgen Leng

(Georg Schlegel)

Befehlsgeräte und Meldegeräte sind das 

Herzstück der Schalt- und Steuerungs-

technik in der modernen Fabrikautoma-

tion. Sie dienen zum Ein- und Ausschal-

ten sowie Steuern von Maschinen und 

Anlagenteilen bzw. für die Anzeige von Anla-

genzuständen.

Befehls- und Meldegeräte müssen robust und 

zuverlässig sein. Sie werden in den verschie-

densten Anwendungsbereichen eingesetzt und 

müssen sich unterschiedlichen Anforderungen 

anpassen können. Darüber hinaus ist eine ein-

fache und schnelle Montage wichtig.

Der Fachkreis Befehls- und Meldegeräte 

umfasst die führenden deutschen Hersteller. 

Wesentliches Ziel des Fachkreises ist das Füh-

ren einer produktnahen Statistik. Die Mitglieder 

des Fachkreises erhalten so wichtige Informati-

onen für ihre Geschäftsentscheidungen.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Bernstein, Crouzet EAO, Eaton, Euchner, Georg Schlegel, Lovato, Marquardt, Omron, 

Schaltbau, Schmersal, Schneider Electric, Siemens, Steute

fotolia

Statistiken im Fachkreis Befehls- und 

Meldegeräte:

Befehls- und Meldegeräte

Inland Stückzahlentwicklung

Inland Umsatzentwicklung

Positionsschalter

Endschalter, Zuhaltungen

Inland / Export Stückzahlentwicklung

Inland /Export Umsatzentwicklung

•
•
•
•
•
•
•

Typische Themenfelder sind:

Erfahrungsaustausch zur allgemeinen Kon-

junkturentwicklung (Inland, Ausland, Bran-

chen) 

Messen, Regionalfachschauen

Marktzugänge in verschiedenen Weltregionen

•

•
•
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Arbeitskreis 
Elektronische Sanftanlasser

Sanftanlasser dienen zum sanften Starten und 

Stoppen von Drehstrommotoren und stellen im 

Vergleich zu Frequenzumrichtern oftmals eine 

kostengünstige Alternative dar. Im Arbeitskreis 

elektronische Sanftanlasser sind die führenden 

deutschen Hersteller vertreten. Wesentliche 

Ziele des Arbeitskreises sind der Austausch zu 

wirtschaftlichen Themen und das Führen einer 

produktnahen deutschen Absatzstatistik für 

Sanftanlasser. Das Spektrum erfasst dabei die 

komplette Leistungsklasse von 2- und 3-Phasen 

gesteuerten Sanftanlassern. 

Durch gezielte Informationsschriften und Fach-

presseartikel werden Kunden fundierte Fach-

informationen zu elektronischen Sanftanlassern 

zur Verfügung gestellt. Die Informationsschrif-

ten können dabei von den im Arbeitskreis ver-

tretenden Firmen für Kundengespräche genutzt 

werden.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Carlo Gavazzi, CG Drives & Automation Germany, Danfoss, Eaton, Igel Electric, Kimo, 

Schneider Electric, Siemens, Tele Haase Steuergeräte, WEG

Ea
to

n

Produktkategorien der im Arbeitskreis 

gepflegten Statistik:

Nicht vollgesteuerte 2-Phasen und voll-

gesteuerte 3-Phasen Sanftanlasser für Motor-

anwendungen:

•

kleiner 12 A 

zwischen 12 A und 45 A 

zwischen 45 A und 150 A 

zwischen 150 A und 380 A 

größer 380 A

•
•
•
•
•

Typische Themen sind:

•

•

•
•

•

Allgemeine Konjunkturentwicklung und 

Trends in typischen Absatzbranchen 

Marktentwicklung verschiedener Weltregio-

nen

Ecodesign  Lot 11/ WEEE

Öffentlichkeitsarbeit (Messen, Informations-

blätter, Presseartikel)

Arbeiten im Europäischen Dachverband 

CAPIEL

Vorsitzender:

Thomas Hund

(Siemens)

stellv. Vorsitzender:

Dr. Frank Oswald Hake 

(Kimo)
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Fachkreis 
Niederspannungsschaltanlagen

Vorsitzender:

Heinz Noe

(Schneider Electric)

stellv. Vorsitzender:

Michael Lehr 

(Hensel)

Was immer auch mit elektrischer Energie ver-

sorgt werden muss – egal ob kleine oder große 

elektrische Leistungen sicher zu verteilen und 

zu schalten sind – Niederspannungsschaltan-

lagen sind als Energieverteiler sowie Steue-

rungsanlagen für den Anlagenbau nicht wegzu-

denken. 

Im Fachkreis Niederspannungsschaltanlangen 

sind die führenden Hersteller von Niederspan-

nungsschaltanlangen für Industrieanlagen und 

Anlagen für die öffentliche Energieversorgung 

vertreten. 

Der Fachkreis bietet den Mitgliedern eine Aus-

tauschplattform hinsichtlich wirtschaftlicher, 

technischer und normungspolitischer Frage-

stellungen. Darüber hinaus informiert der 

Fachkreis durch gezielte Broschüren Planer und 

Anlagenbauer über verschiedene Bereiche und 

Aspekte der Anforderungs- und Produktmerk-

male von Niederspannungsschaltanlangen.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Driescher, Hager, Hensel, JEAN MÜLLER, Pfisterer, Rittal, Ritter Starkstromtechnik, 

Schneider Electric, Sedotec, Siemens, Uesa

Typische Themenfelder sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung

Produktspezifische Technikthemen

Relevante Produktnormen, wie z. B. die 

Schaltanlagennormenreihe IEC 61439

Umweltschutz, Stoffverbote, RoHs, WEEE

Informationsbroschüren:

•
•
•

•
•

Bemessungsdaten einer Niederspannungs-

schaltanlage:

Neue Norm für Niederspannungskombina-

tionen

Umbau und Erweiterung bestehender Nie-

derspannungsschaltgerätekombinationen

Vermeidung vagabundierender Ströme in 

Niederspannungsschaltanlagen

Personen- und Anlagenschutz in Nieder-

spannungsschaltgerätekombinationen

Anschluss an das elektrische Netz 

Aufstellungs- und Umgebungsbedingun-

gen

Stromkreise und Verbraucher 

Bedienen und Warten

•

•

•

•

•

-
-

-
-
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Arbeitskreis Baustromverteiler
Vorsitzender:

Christian Bosecker 

(Bosecker Verteilerbau 

Sachsen)

Baustromverteiler stellen die Stromversorgung 

auf Bau- und Montagestellen sicher. Gemäß 

der VDE-Norm muss der Baustromverteiler über 

umfassende Schutzmaßnahmen verfügen, wie 

Schutzleiter, Erdspieß und Fehlerstromschutz-

schalter. 

Der Arbeitskreis Baustromverteiler bietet eine 

ideale Austauschplattform für die deutschen 

Produzenten von Baustromverteilern. Dabei 

steht insbesondere der Austausch zur kon-

junkturellen Entwicklung und zu Messefragen 

im Fokus. Zudem führt der Arbeitskreis eine 

produktnahe Notarstatistik für den Bereich 

Baustromverteiler.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

Bosecker Verteilerbau, Elektra Tailfingen, Merz, Steidele-Stromverteiler, Walther-Werke

Walther-Werke

Typische Themenfelder sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung

Entwicklung typischer Indikatoren aus der 

Bauindustrie (Baugenehmigungen, Auftrags-

eingänge etc.)

Messen

EU-Richtlinien/Gesetzgebung und deren 

konkrete Umsetzung im Hinblick auf die im 

Gremium abgebildeten Produktgruppen

•
•

•
•

Statistiken im Arbeitskreis Baustromver-

teiler:

Stückzahlstatistik Baustromverteiler gemäß 

den Produktkategorien

Umsatzstatistik Baustromverteiler

•

•

Anschlussverteilerschränke

Anschlussschränke

Verteilerschränke

Endverteilerschränke

Steckdosenverteiler

•
•
•
•
•



15

Arbeitskreis Kabelverteilerschränke 
Kabelverteilerschränke werden dort eingesetzt, 

wo Energie verteilt wird. Im Arbeitskreis Kabel-

verteilerschränke sind die Hersteller hochwer-

tiger Kabelverteilerschränke für die Strom-

versorgung vertreten. Der Arbeitskreis führt 

eine fundierte Produktabsatzstatistik für den 

Inlandsmarkt Deutschland. 

Da Verteilerschränke schwer entflammbar 

und selbstverlöschend sein müssen und viele 

Verteilerschränke zudem im Freien aufgestellt 

werden – und somit hohe Anforderungen an 

witterungsbeständigen Materialien stellen 

– spielen auch technische Themenfelder im 

Arbeitskreis eine große Rolle. 

Die Kunden der im Arbeitskreis vertretenen 

Firmen kommen aus Energieversorgungsunter-

nehmen und Stadtwerken, Industrie-, Verkehrs- 

und Großhandelsunternehmen.

Vorsitzender:

Dag Hagby

(Elektro-Bauelemente)

stellv. Vorsitzender:

N.N.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, EFEN, Elektro-Bauelemente, ELSTA-Mosdorfer, JEAN MÜLLER, Pfisterer, Uesa

Statistiken im Arbeitskreis Kabelvertei-

lerschränke:

Inlandsmarkt Deutschland (Stück und Um-

satz) gegliedert nach unterschiedlichen 

Schrankgrößen und Bestückungsarten

Entwicklung wichtiger Indikatoren

•

•
Baugenehmigungen

Rohstoffpreisentwicklung

Verkehrssignalanlagen

•
•
•

•

•

Typische Themenfelder sind:

Wirtschaftliche Fragen

Technisches Umfeld

Allgemeine Konjunkturentwicklung

Entwicklung typischer Indikatoren  aus der

Bauindustrie

EU-Richtlinien/Gesetzgebung und deren 

konkrete Umsetzung im Hinblick auf die im 

Gremium abgebildeten Produktgruppen

•
•

•

EB
G
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Fachkreis Energiezuführung 
für bewegliche Verbraucher
Vorsitzender:

Michael Eckle

(Conductix-Wampfler)

Stell. Vorsitzender:

Achim Dries

(Paul Vahle)

Typische Themenfelder sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung und 

Trends in typischen Absatzbranchen

Marktzugangsbedingungen in den wesentli-

chen Exportmärkten

EU-Richtlinie/Gesetzgebung und deren 

konkrete Umsetzung im Hinblick auf die 

abgebildeten Produktgruppen

Automatische Ladelösungen für Fahrzeuge 

und Transportsysteme in der Industrie

Im Fachkreis „Energiezuführung für beweg-

liche Verbraucher“ sind die Hersteller mobiler 

Energie- und Datenübertragung für Krantech-

nik, Lagertechnik, Produktionsautomatisierung, 

Hafentechnik,  Intralogistik, Vergnügungs-

geschäfte und Personenbeförderung vertreten.

Typische Produkte sind z.B. Stromschienen, 

Leitungstrommeln, Leitungswagen, Berüh-

rungs-lose Stromzuführungen und Ladekontak-

te für fahrerlose Transportsysteme.

Der Fachkreis Energiezuführung für bewegliche 

Verbraucher umfasst die führenden  deutschen 

Hersteller in diesem Bereich. 

Die Sitzungen der Fachabteilung ermöglichen 

einen wertvollen Erfahrungsaustausch zu wirt-

schaftlichen, technischen und normungspoliti-

schen Themen.

Der Teilnehmerkreis kommt u.a. aus folgenden Unternehmen:

Cavotec Germany, Conductix-Wampfler, Demag Cranes & Components, Elektrotechnische 

Geräte Böhlitz-Ehrenberg, Hartmann & König, Paul Vahle, SEW-Eurodrive, Stemmann-Technik

•

•

•

•
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Fachabteilung Relais
Vorsitzender:

Dirk Rauscher

(Finder) 

stellv. Vorsitzende:

Klaus Stark 

(Pilz)

Jürgen Steinhäuser

(Elesta)

Die Fachabteilung Relais vereinigt die  deut-

schen Relais-Hersteller im ZVEI. Sie gibt den 

Herstellern von Schaltrelais, Zeit- und Überwa-

chungsrelais und von Geräten zur Überwachung 

von Sicherheitsstromkreisen eine Plattform zum 

Erfahrungsaustausch.

Das Datenmaterial aus den Marktstatistiken der 

Arbeitskreise wird den Mitgliedern der Fachab-

teilung in aufbereiteter Form zur Verfügung 

gestellt.

 

Die Aufbereitung der Ergebnisse liefert wertvol-

le Hinweise auf Potenzial und Entwicklung des 

Marktes und gibt Orientierung über die eigene 

Marktposition.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Bender, Bernstein, Carlo Gavazzi, Crouzet, Dold & Söhne, Eaton, Eberle Controls, Elesta, 

elobau, E-T-A, Eltako, Finder, Hengstler, Hongfa, Leuze, Metz Connect Tech, Omron, Panasonic, 

Phoenix Contact, Pilz, Rockwell, Schmersal, Schneider Electric, Siemens, TE Connectivity, WAGO, 

Weidmüller, Wieland

Typische Themen sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung und 

Trends in typischen Absatzbranchen 

Zertifizierung in Indien und in Korea

EU-Richtlinien/Gesetzgebung und deren 

konkrete Umsetzung im Hinblick auf die im 

Gremium abgebildeten Produktgruppen

China RoHs

Aktuelle Entwicklungen in der internationa- 

len Normungsarbeit

Messen

•

•
•

•
•

•

Arbeitskreise in der Fachabteilung 

Relais:

Schaltrelais

Zeit- und Überwachungsrelais, Geräte zur 

Überwachung von Sicherheitsstromkreisen

•
•

Si
em
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s



18

Arbeitskreis Schaltrelais
Vorsitzender:

Dirk Rauscher

(Finder)

stellv. Vorsitzender:

Jürgen Steinhäuser

(Elesta)

Der Arbeitskreis Schaltrelais ist die Austausch-

plattform der deutschen Schaltrelais-Hersteller 

im ZVEI. Bei den halbjährlichen Sitzungen ste-

hen der Austausch zu wirtschaftlichen Themen 

und das Führen einer produktnahen deutschen 

Absatzstatistik im Fokus. 

In der jährlich herausgegebenen Broschüre 

‚Relais aktuell‘ informiert der Arbeitskreis über 

Relaistechniken und die unterschiedlichen 

Relais-Applikationsfelder. Zudem Pflegen die 

im Arbeitskreis vertretenen Relais-Hersteller 

das Internetportal ‚Forum Innovation deutscher 

Schaltrelais-Hersteller im ZVEI‘. 

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

Dold & Söhne, Elesta, Finder, Hengstler, Hongfa, Omron, Panasonic, Schneider Electric, 

TE Connectivity

Statistiken im Arbeitskreis Schaltrelais:

Inlandsmarkt Deutschland (Stück, Umsatz 

und Stückpreis)
•

Netzrelais mit hohem Isolationsgrad, 

monostabil

Netzrelais mit hohem Isolationsgrad, 

bi-stabil

Netzrelais mit verringertem Isolationsgrad

Schwachstromrelais, monostabil, bistabil

Schwachstromrelais, Nicht Leiterplatte

Netzrelais, sonstige

Relais mit zwangsgeführten Kontakten

•

•

•
•
•
•
•

•

•

•

Weitere typische Themen sind:

Wirtschaftliche Fragen

Technisches Umfeld

Öffentlichkeitsarbeit

Allgemeine Konjunkturentwicklung und 

Trends in typischen Absatzbranchen wie 

Maschinenbau und Solar

Die internationale Normenarbeit im 

Bereich Relais

RoHs, REACH

Messen

Herausgabe der Broschüre ‚Relais aktuell‘

Pflege des Internetportals ‚Forum Innova-

tion deutscher Schaltrelais-Hersteller im 

ZVEI‘ www.schaltrelais.de

•

•

•

•
•
•

Neue Märkte wie Antriebstechnik, Solar- und Batterietechnik 
aber auch Stromversorgungen für die Datenverarbeitung und
E-Mobility verlangen nach kompakten Relais mit Strömen 
bis zu 120 A. 

All diese Anwendungen verlangen nach Schaltlösungen; jedoch mit 
unterschiedlichen Anforderungen. Als Beispiel sei hier die Energiever-
teilung genannt, bei der es mehr um die Verteilung der Energie und 
eine schnelle Abschaltung im Notfall geht, als um ständiges Schalten 
der Last. In der Vergangenheit wurden hier hauptsächlich Schütze 
verwendet. Der Trend geht aber heute eindeutig zu Relais, die direkt 
auf die Leiterplatte gelötet werden. 
Eine neue Generation von Relais, die den Strombereich bis 120 A ab-
decken und Terminals zur Leiterplattenmontage aufweisen, sind bereits 
verfügbar. Durch die unterschiedlichen thermischen Belastungen von 
Leiterplattenmaterial, Kupfer und Relais ist es immer eine Herausfor-
derung, die Stromführung und die elektronische Steuerung auf einer 
Leiterplatte zu vereinen. 
Neben der Eigenerwärmung der Leiterplatte kommt die Verlust-
leistung am Relaiskontakt dazu. Diese ist aber nicht wie der Kupfer-
widerstand eine feste Größe, die sich nach dem Ohmschen Gesetz 
richtet, sondern variiert mit dem Strom und ändert sich über die 
Lebensdauer bzw. über die Anzahl der Schaltspiele. Alle Hersteller 
empfehlen, die Leiterbahnen beim Einsatz von Leiterplattenrelais 
ausreichend zu dimensionieren, um eine Überhitzung zu vermeiden. 
Die Messwerte in Abbildung 1 zeigen die Änderungen des Gesamt-
widerstandes für das neue HE-Y7 Relais von Panasonic mit zuneh-
mender Schaltspielzahl und Strömen von 20 A, 90 A und 120 A bei 
400 VAC. Ein fabrikneues Relais hat zunächst einen Widerstand, 
der von den Kupferleitungen im Inneren des Relais abhängt und 
dem eigentlichen Übergangswiderstand an der Kontaktstelle. In der 
Spezifi kation wird der Relaiswiderstand für einen Stromwert von
20 A angegeben. Unter Belastung verbessert sich der Übergangs-
widerstand zunächst, weil dünne Oxidationsschichten abgebaut 
werden. Gegen Ende der Lebensdauer nimmt der Widerstand durch 
Abbrand wieder zu. 

Gesamtwiderstand und Übergangswiderstand
Der Übergangswiderstand RK an der Kontaktstelle, auch als Enge-
widerstand bezeichnet, ist im Wesentlichen von zwei Faktoren ab-
hängig: Von der Wahl des Kontaktmaterials und der Kontaktkraft FK. 
Dies wird mit folgender Formel verdeutlicht, die in einer ersten Nähe-
rung die gegenseitige Abhängigkeit aufzeigt: 

Hierin gelten: H = Härte  und γ = spezifi scher Widerstand des Kon-
taktwerkstoffs mit FK als Kontaktkraft. Das Ziel ist es, durch die Wahl

eines geeigneten Kontaktwerkstoffes mit guter elektrischer Leitfähig-
keit und einem effektiven magnetischen Antrieb, der die notwendige 
Kontaktkraft aufbringt, die gesamte Verlustleistung zu minimieren. 
Es ist offensichtlich, dass eine Erhöhung der Kontaktkraft durch 
eine höhere Spulenleistung erkauft wird. Diese beträgt beim HE-Y7 
Relais 2,5 W. Als Kontaktmaterial wird AgNi verwendet. Die nötige 
Kontaktkraft beträgt 1,5 N um einen stabilen Übergangswiderstand 
von 0,1 mΩ zu erreichen. Durch Oxidation und Fremdschichten 
kann der reale Wert deutlich von obiger Formel abweichen, die 
in ihrer Näherung von einem idealen sauberen Kontakt ausgeht. 
Der Widerstand der Terminals und Federn im Inneren des Relais 
beträgt ca. 400 µΩ. Damit ergibt sich ein Gesamtwiderstand von 
0,5 mΩ zwischen den Terminals. Der kompakte Aufbau mit den
äußeren Abmessungen ist in Abbildung 2 zu sehen.

Verluste im Relais im Betrieb
Bei einem Strom von 120 A und einem Widerstand von 0,5 mΩ
errechnet sich eine Verlustleistung von 7,2 Watt, die über die 
Leiterbahnen abgeführt werden muss. Dabei ist noch die Eigen-
erwärmung des Kupfers zu berücksichtigten, denn der Wider-
standswert von Kupfer steigt mit der Temperatur. Schaltet man eine 
Leistung von 48 KW (400 VAC /120 A) verliert der Kontakt bei jedem 
Schaltspiel eine geringe Menge an Kontaktmaterial. Dieses Abbrand-
verhalten führt mit der Zeit zu einem verringerten Kontaktdruck und 
damit zu einem höheren Übergangswiderstand. Der Widerstands-
verlauf in Abhängigkeit vom Strom ist sehr schön in Abbildung 1 
zu erkennen. Bei 120 A ergibt sich schon nach 2000 Schaltspielen 
ein erheblicher Abbrand, der den Widerstand steigen lässt. Dieser 
Anstieg muss bei der Applikationsentwicklung berücksichtigt wer-
den, um jegliches thermische Problem über die Lebensdauer auszu-
schließen. Als maximale Temperatur sollten 130° C am Terminal nicht 
überschritten werden.

Dr. Dieter Volm, Panasonic Electric Works Europe AG
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Aufl age: 36.200
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Fachabteilung Relais, Lyoner Str. 9, 60596 Frankfurt /Main
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Hongfa Europe GmbH, Omron Electronic Components Europe B.V., 
Panasonic Electric Works Europe AG, TE Connectivity, 

Die abgedruckten Daten sind nicht allgemein verbindlich. 
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Baukastenprinzip!
Relaisnormen als zuverlässige Bausteine für die Produktentwicklung nutzen

Standardisierung allenthalben und wo bleibt der Nutzen? 
Eine Frage, die gerade dann gestellt wird, wenn tech-
nische Regeln als Belastung angesehen werden. Da hilft es, 
den Spieß umzudrehen und offensiv die Frage nach dem 
Nutzen zu stellen. 

Es ist nicht immer gleich offensichtlich, wie vieles durch Standar-
disierung einfacher wird. In der DIN 476 wurde im Jahr 1922 das 
von Walter Porstmann entwickelte Seitenverhältnis von 1:√2 als
Papierblattformat festgelegt. Ohne unser bewährtes DIN A4-Blatt, 
heute EN ISO 216, wäre Dokumentation, Administration und 
Archivierung kaum vorstellbar. Das Beispiel zeigt, was Normung zu 
leisten vermag. 

Eine wesentliche Voraussetzung für breite Akzeptanz ist der Grund-
satz: Gleiche Beanspruchungen, gleiche Anforderungen sowie glei-
che Mess- und Prüfverfahren.
Insbesondere für sicherheitsgerichtete Anwendungen (Elektrische 
und Funktionale Sicherheit) hat dies eine besondere Bedeutung. Hal-
ten sich Normensetzer daran, wird die Produktbeurteilung für eine 
bestimmte Anwendung sehr einfach. Um dies zu erreichen, stehen 
eine Vielzahl von Querschnittsnormen für die Erstellung von Pro-
duktnormen zur Verfügung. Nach IEC Klassifi kation sind dies u.a. 
sogenannte „Basic Safety Standards“ oder auch A-Normen. 
Diese beschreiben Mess- und Prüfverfahren sowie Bemessungs- und 
Bewertungsverfahren (wie z. B. die Familien IEC/EN 60068, IEC/
EN 60664, IEC/EN 61508) und sind als Bausteine für die Erstellung 
von Normen zu verwenden. Um nicht die Normen für Systeme, Teil-
systeme, Baugruppen und auch Grundbauteile aufzublähen, werden 
die Querschnittsnormen als Verweis oder Zitat verwendet. 
Es ist auch möglich, dass einzelne Aspekte der Querschnittsnormen, 
z. B. verschärft in eine nachgeordnete Norm eingearbeitet werden. 
Damit wird auch klar, dass eine Zertifi zierung nach einer Querschnitts-
norm ohne Beachtung der weiteren Anforderungen, die von dem Pro-
dukt zu erfüllen sind, eigentlich nicht möglich ist und auch nicht dem 
Sinn und Zweck von Querschnittsnormen entspricht. 

Anmerkung: 
Gibt es für ein Produkt keine spezielle Produktnorm, ist die inhaltlich nächstliegende Pro-
duktnorm oder eine Produktgruppennorm (wie z. B. IEC/EN 61010-1) anzuwenden. 

Wie stellt sich dies bei der Normenfamilie IEC/EN 61810 für die elek-
tromechanischen Elementarrelais dar? Unter Beachtung der oben 
geschilderten Vorgehensweise wurde für das Grundbauelement 
Elementarrelais mit dem Teil 1 (IEC/EN 61810-1) die Basis für die 
Normenfamilie geschaffen, welche die Grundanforderungen für die 
Typprüfung beinhaltet. Die nachfolgenden untergeordneten Teile be-
handeln ergänzende Anforderungen, die im Teil 1 nicht enthalten 
sind.

Untergeordnete Standards:
Der Teil 3 (IEC/EN 61810-3, Nachfolger der EN 50205) behandelt die 
besonderen Anforderungen an mechanisch zwangsgeführte Kon-
takte. 
Der Teil 4 (IEC/EN 61810-4) ist in Planung. Er behandelt Elementar-
relais mit Reed-Kontakten.
Der Teil 10 (wird gerade erstellt) behandelt Hochstrom-Kontakt-
systeme (z. B.  1.000 A), welche auch gleichzeitig hohe Spannungen 
schalten können (z. B. 500 V). 

Beigeordnete Standards:
Der Teil 2 (IEC/EN 61810-2) beschreibt ein Bewertungsverfahren zur 
Beurteilung der statistischen Lebensdauer. Der Teil 2-1 baut darauf 
auf und beschreibt die für eine standardisierte Erfassung und Aus-
wertung notwendigen Schritte. Damit ist die Grundlage für die Ver-
gleichbarkeit bei der Ermittlung statistischer Daten gegeben. 
Der Teil 7 (IEC/EN 61810-7) enthält Mess- und Prüfverfahren sowie 
Bewertungskriterien. 

Die IEC 61810 zeigt, dass übersichtliche Gestaltung von Normen-
familien auf Produktebene möglich ist. Flexibel wird auf veränderte 
Anforderung reagiert und damit hohe Akzeptanz erzielt. 

An dieser Stelle folgender Hinweis:
EN-Normen sind für alle EU-Mitgliedstaaten, Norwegen, Lichten-
stein und die Schweiz verbindlich, gelten also im gesamten EWR. 
Dies ist im weltweiten Handel eine Besonderheit. In den USA ist 
dies nicht der Normalfall. Die verschiedenen Bundesstaaten haben
voneinander unabhängige Anforderungen. Für Elementarrelais 
hat man deshalb unter dem Patronat von ANSI in Zusammen-
arbeit mit IEC eine UL 61810-1 erarbeitet, die nach ihrer Verabschie-
dung für alle Bundesstaaten der USA gilt. Sicher gibt es zur IEC/EN 
61810-1 Unterschiede, aber eine Zertifi zierung für den Export nach 
den USA gilt dann aber gleich für alle Bundesstaaten. 

Unter www.schaltrelais.de fi nden Sie eine Übersicht der 
Normenfamilie IEC/EN 61810 sowie Beispiele für Querschnitts-
normen.

Eberhard Kirsch, Hengstler GmbH

Jürgen Steinhäuser, ELESTA GmbH

Eine neue Generation
Verwendung von Hochstromrelais auf der Leiterplatte

Abbildung 2: 
Schnittzeichnung Panasonic HE-Y7 Relais
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Mehr Sicherheit, Komfort und Energieersparnis!
Relais in Smart Home und Home Automation

5 mm schmales Relais Serie 34

Ströme bis 16 Ampere können 
mit niedrigen Printrelais Serie 
41 geschaltet werden.

Abbildung 1: 
Widerstandsverlauf in 
Abhängigkeit der 
Schaltspielzahl für eine 
Spannung von 400 VAC 
und einem Strom von 
20 A, 90 A und 120 A
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Smart Home und Home Automation 
ist in aller Munde. Interessant ist, dass 
auch bei diesen populären Themen 
Relais eine wichtige Rolle spielen.

Wesentlicher Bestandteil einer Smart Home 
Anlage ist im besten Fall eine Plattform - die 
Home Base - auf der sich Geräte verschiedener 
Hersteller über deren Apps steuern lassen. Als 
Zentrale vermittelt sie die Daten zwischen den 
kompatiblen Geräten im Haus und bildet die 
Schnittstelle zum Nutzer. 
So können die Funktionen unterschiedlicher 
Geräte manuell oder programmierbar über be-
liebige Eingabegeräte, wie z.B. Schalter, Taster, 
Smartphone, Tablet oder PC gesteuert und sogar 
miteinander kombiniert werden. 
Ein Smart Home ist jederzeit mit neuen Geräten 
und Apps erweiterbar. Es bietet die Möglichkeit 
zur kontinuierlichen Verbesserung des Wohn-
komforts, der Sicherheit und der Energieerspar-
nis. Einfamilienhäuser oder kleine Wohneinheiten 
sind die wesentlichen Anwendungsbereiche für 
Smart Home. Neben der Möglichkeit der Ener-
gieersparnis liegen weitere Schwerpunkte auf 
Sicherheits- und Komfortfunktionen sowie 
Assistenzfunktionen für Personen mit einge-
schränkter Mobilität. Wesentliche Komponen-
ten des Smart Home sind zum einen Sensoren 
zur Erfassung von z.B. Temperatur, Helligkeit, 
Feuchtigkeit, Positionen von Fenstern und Türen 

und zum anderen Aktoren zur Steuerung von 
Heizung, Jalousien, Türöffnungen, Licht etc. Die 
Ausgänge der Aktoren werden in vielen Fällen 
mit Relais realisiert. 
An dieser Stelle sind möglichst kleine Relais mit 
geringer Spulenleistung und hohem Schaltver-
mögen gefragt. Im Bereich bis 6 Ampere bie-
ten sich die besonders platzsparenden Relais mit
5 mm Baubreite an. Sie verfügen trotz ihrer Kom-
paktheit über eine sichere Trennung zwischen 
der Spule und den Kontakten und sind dadurch 
bestens geeignet die empfi ndliche Elektronik, die 
mit berührungsungefährlichen Kleinspannungen 
(SELV) betrieben wird, vom Netz zu trennen. 
Mit diesen Relais können kleine Aktoren und 
Verbraucher, wie z.B. Türöffner, Gegensprech-
anlagen, Orientierungsleuchten, Magnetventile 
im Sanitärbereich und Alarmanlagen angesteu-
ert werden.
Ströme bis 16 Ampere sind der Einsatzbereich 
der niedrigen Printrelais im 29 x 12,6 x 15,7 mm
(L,B,H) Format. Sie werden zum Beispiel für Hei-
zungssteuerungen, Jalousiensteuerungen, Licht-
anlagen, Küchengeräte, Kaffeemaschinen, An-
lagen zur Pfl anzenberegnung, Klimaanlagen, 
Brandschutzanlagen und Lüftersteuerungen ver-
wendet.
In industriellen oder öffentlichen Gebäuden 
steht das Gebäudemanagement mit typischen
Aspekten wie Security, Wärme- und Energiema-
nagement sowie Instandhaltung im Fokus. Hier 

leisten Bussysteme, wie z.B. KNX wertvolle 
Beiträge. KNX ist die Weiterentwicklung des 
EIB Busses. Es handelt sich um einen 2-Draht-Bus, 
der es ermöglicht, mit Hilfe des offenen KNX 
Standards, intelligente Gebäudeanwendungen 
zu realisieren. Komplexe Funktionen werden ger-
ne durch einfach zu bedienende automatische 
Prozesse dargestellt. Komfortable Controller zur 
Steuerung sämtlicher Gebäudefunktionen ste-
hen zur Verfügung.

Fortsetzung Seite 2
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Arbeitskreis Zeit- und Überwachungs-
relais und Geräte zur Überwachung 
von Sicherheitsstromkreisen

Vorsitzender:

Klaus Stark

(Pilz)

stellv. Vorsitzender:

Jürgen Leng

(Georg Schlegel)

Im Arbeitskreis Zeit- und Überwachungs-

relais und Geräte zur Überwachung von 

Sicherheitsstromkreisen sind die Hersteller 

von Komponenten und Geräten für die sichere 

Automation vertreten. Ihre Produkte gewähr-

leisten die elektrische Sicherheit und verringern 

gefährliche Situationen für Mensch und 

Maschine.

Bei den Sitzungen stehen der Austausch zu wirt-

schaftlichen Themen und das Führen einer 

produktnahen Absatzstatistik im Fokus. 

Weitere typische Themen sind:

Märkte, Tendenzen, Messeberichte

Normenwelt in der Sicherheitstechnik
•
•

EN IEC 62061 und EN ISO 13849-1

PAS – IEC 61810-2-1 – Funktionsfähigkeit 

von Relais

Revision RoHS 

Umgang und Erfahrung mit WEEE

Reach-Richtlinie

•
•

•
•
•

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Bender, Bernstein, Carlo Gavazzi, Crouzet, Dold & Söhne, Eaton, Eberle Controls, Elesta,

elobau, Georg Schlegel, Hengstler, Leuze, Metz Connect, Omron, Panasonic, Phoenix Contact, 

Pilz, Rockwell, Schmersal, Schneider Electric, Siemens, Tele Haase Steuergeräte, WAGO, 

Wieland

* Jeweils pro Produktkategorie: abgesetzte 

Stückzahl und erzielter Umsatz in Deutschland 

sowie exportierte Stückzahlen und Export-

umsatz

Statistiken im Arbeitskreis Schaltrelais:

Zeitrelais*

Überwachungsrelais*

GÜS – Geräte zur Überwachung von Sicher-

heitsstromkreisen*

SSG – Sicherheitsschaltgeräte*

Berührungslos wirkende Positionsschalter*

•
•
•

•
•

Pi
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Fachabteilung 
Elektronische Industriesteuerungen
Vorsitzender:

Leif Juergensen

(Schneider Electric)

stellv. Vorsitzender:

N.N.

Die Fachabteilung Elektronische Industriesteu-

erungen gibt den Herstellern von industriellen 

Steuerungen eine Plattform im ZVEI  für vor-

wettbewerbliche Diskussion von Fachthemen.  

Neben dem  Austausch zur allgemeinen wirt-

schaftlichen  Lage stehen aktuelle Themen wie 

der Einfluss der Digitalisierung, speziell Indus-

trie 4.0, und der damit verbundenen Themen 

wie Cyber-Security im Fokus der Arbeiten. Das 

Führen und Pflegen einer produktnahen  Markt-

statistik für speicherprogrammierbare Steue-

rungen und I/O-Geräte bilden einen weiteren 

Schwerpunkt. Die Aufbereitung der Ergebnisse liefert wertvol-

le Hinweise  auf Potenzial und Entwicklung des 

Marktes und gibt Orientierung über die eigene 

Marktposition.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Beckhoff, Bosch Rexroth, Eaton, Festo, Hima, ifm, Lenze SE, Mitsubishi Electric Europe, 

Omron, Panasonic, Pepperl+Fuchs, Phoenix Contact, Pilz, Rockwell, Schneider Electric, Sick 

Stegmann, Siemens, WAGO

Statistiken in der Fachabteilung 

Elektronische Industriesteuerungen: 

SPS •
Umsatz differenziert nach Regionen 

(Deutschland und Rest der Welt)

Stückzahl differenziert nach Produktgup-

pen:

- Large PLC

- Small PLC 

- Micro PLC 

- Nano PLC / Logikmodule

- Soft-PLC/SPS

- Embedded PLC/SPS 

- Zentrale und Dezentrale I/O

- Safety PLC 

- Zentrale und Dezentrale Safety I/O

•

•

Typische Themen sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung und 

Trends in typischen Absatzbranchen 

Digitalisierungstrends (Industrie 4.0 und 

Cybersecurity) und deren Auswirkungen auf 

die Produktgruppen.

Messen

Human Machine Interface

EU-Richtlinien/Gesetzgebung und deren 

konkrete Umsetzung im Hinblick auf die im 

Gremium abgebildeten Produktgruppen 

•

•

•
•
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Fachabteilung Sensoren der 
industriellen Automation
In der Fachabteilung Sensoren der industriel-

len Automation sind die Hersteller von Sensorik 

für Positionserkennung und Objekterfassung 

zusammengefasst.

Die Fachabteilung steuert alle Verbandsakti-

vitäten rund um die Sensorik der Fabrikauto-

mation und koordiniert die ihr zugeordneten 

Arbeitskreise und Auschüsse. 

Die Vorsitzenden vertreten die Themen und 

Anliegen der Fachabteilung im Beirat des Fach-

bereichs Schaltgeräte, Schaltanlagen, Indus-

triesteuerungen.

Vorsitzender:

Thomas Blümcke

(Sick)

stellv. Vorsitzende:

Oliver Marks

(Turck)

Frank Schmidt

(Schmersal)

Arbeitskreise in der Fachabteilung Sen-

soren der industriellen Automation:

Arbeitskreis Drehgeber

Arbeitskreis Zylindersensoren

Technischer Ausschuss Sensoren

•
•
•

Typische Themen sind:

Allgemeine Konjunkturentwicklung

Marktstatistik für binäre und analoge Senso- 

ren

Relevante EU-Richtlinien, Normen und Stan-

dards

Messen im In- und Ausland

Industrie 4.0 

•
•

•

•
•

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

Balluff, Baumer, Bernstein, Carlo Gavazzi, Contrinex, di-soric, Euchner, Fraba, Heidenhain, 

ifm, ipf, Leuze, Omron, Panasonic, Pepperl+Fuchs, Pulsotronic, Rechner, Schmersal, Schneider 

Electric, Sick, Turck
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Arbeitskreis Drehgeber
Vorsitzender:

Jörg Paulus

(Fraba Posital)

stellv. Vorsitzender:

Peter Fuchs

(Heidenhain)

Im Arbeitskreis Drehgeber  kommen Hersteller 

von Drehgebern, Encodern und Sensoren zur 

Erfassung von rotativen Lageänderungen für 

die Ausrüstung von Motoren, Produktions-  und 

Werkzeugmaschinen zusammen.

Wesentliches Ziel des Arbeitskreises ist der Aus-

tausch zur normungspolitischen, technologi-

schen und wirtschaftlichen Entwicklung und das 

Führen und Pflegen einer produktnahen Markt-

statistik.

Das Datenmaterial aus  den  Marktstatistiken 

wird den Mitgliedern der Fachabteilung in auf- 

bereiteter Form zur Verfügung gestellt.

Die Aufbereitung der Ergebnisse liefert wertvol-

le Hinweise  auf Potenzial und Entwicklung des 

Marktes und gibt Orientierung über die eigene 

Marktposition.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

Balluff, Baumer, BEI Sensors, Fraba, Heidenhain, Hengstler, ifm, Johannes Hübner, 

Kübler, Lenord+Bauer, Pepperl+Fuchs, Sick, Siemens, TR Electronic, Turck, TWK Elektronik, 

Wachendorff

Sick

Statistiken im Arbeitskreis Drehgeber:

Typische Themen des Arbeitskreises sind: 

Allgemeine Konjunkturentwicklung 

Normen & Standards

Relevante EU-Richtlinien

Technologie: Industrie 4.0 etc. 

Messen im In- und Ausland

•
•
•
•
•

Produktgruppen:

Die Stückzahl- und Umsatzmeldungen erfolgen 

in der Regel differenziert nach den (Welt-)Regi-

onen: Deutschland, EMEA, Amerika, Asia/Pacific.

•
•

Inkrementelle Drehgeber

Absolute Drehgeber
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Arbeitskreis Zylindersensoren
Vorsitzender:

Peter Klein

(ifm)

stellv. Vorsitzender:

N.N.

Im Arbeitskreis Zylindersensoren sind Herstel-

ler von Sensoren zur Erfassung von Positions-

änderungen und für die Ausrüstung von Pneu-

matikzylindern vertreten. Diese Sensoren in 

unterschiedlichen Technologien können sowohl 

Wegstrecke als auch -richtung erfassen

Wesentliches Ziel des Arbeitskreises ist der Aus-

tausch zur normungspolitischen, technologi-

schen und wirtschaftlichen Entwicklung und das 

Führen und Pflegen einer produktnahen Markt-

statistik.

Das Datenmaterial aus  den  Marktstatistiken 

wird den Mitgliedern der Fachabteilung in auf- 

bereiteter Form zur Verfügung gestellt.

Die Aufbereitung der Ergebnisse liefert wertvol-

le Hinweise  auf Potenzial und Entwicklung des 

Marktes und gibt Orientierung über die eigene 

Marktposition.

Typische Themen des Arbeitskreises sind: 

Normen & Standards

Relevante EU-Richtlinien

Technologie: Industrie 4.0 etc. 

Messen im In- und Ausland

•
•
•
•

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

AVENTICS, Balluff, Baumer, Bernstein, di-soric, Festo, ifm, ipf, Norgren, Sick, SMC, Turck

Statistiken im Arbeitskreis:
Produktgruppen:

Die Stückzahl- und Umsatzmeldungen erfolgen 

in der Regel differenziert nach den (Welt-)Regi-

onen: Deutschland, EMEA, Amerika, Asia/Pacific.

•
•
•

Reed-Sensoren

Elektronische Sensoren

Komplexe-Sensoren

IF
M
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Technische Ausschüsse 
im Fachbereich Schaltgeräte, Schalt-
anlagen, Industriesteuerungen

Die Gremien im Fachbereich Schaltgeräte, 

Schaltanlagen, Industriesteuerungen werden 

durch fünf Technische Ausschüsse unterstützt. 

Diese beobachten und beeinflussen die für den 

Fachbereich relevanten Normungsverfahren 

auf nationaler und internationaler Ebene. Die 

meisten stellen direkte Spiegelgremiem der 

Herstellerseite zu den Arbeitskreisen der   Deut-

schen Kommission Elektrotechnik Elektronik 

Informationstechnik im DIN und VDE (DKE) dar.



25

ae
ro

go
nd

o_
Fo

to
lia

Technischer Ausschuss 
Niederspannungsschaltgeräte

Vorsitzender:

Karl Hiereth 

(Siemens)

Der TA Niederspannungsschaltgeräte befasst 

sich mit den einschlägigen Produktnormen und 

technischen Bestimmungen für Trenner, Leer- 

und Lastschalter, Motorstarter und Schütze 

sowie Leistungsschalter und Hilfsstromschalter. 

Dabei wird bei Bedarf Einfluss auf laufende 

Normungsverfahren ausgeübt und die Umset-

zung der Normen diskutiert.

Bearbeitungsschwerpunkt

EU-Richtlinienbezogene und normungstech-

nische Fragestellungen zum Produktbereich 

Niederspannungsschaltgeräte. 

Weitere typische Themen sind:

Stand der Normung für Niederspannungs-

schaltgeräte IEC 60947:

IEC 60947-1: Allgemeine Festlegungen

IEC 60947-2: Leistungsschalter

IEC 60947-3: Lastschalter, Trennschalter, 

Lasttrennschalter und Schalter- Sicherungs-

Einheiten

IEC 60947-4-1: Schütze und Motorstarter

IEC 60947-x-y: alle weiteren Produktnormen 

dieser Reihe bei Bedarf

IEC 61095: Haushaltsschütze

IEC 61915 Profile für Niederspannungsschalt-

geräte

Schlagwetter und Explosionsschutz (IEC 

60079: Elektrische Geräte für den Einsatz in 

explosionsgefährdeten Bereichen)

Auswirkungen und Umsetzung von EU-Richt-

linien: 

Niederspannungsrichtlinie, RoHs, WEEE, 

REACH

CCC-, und UL-Zertifizierungen

•

•
•
•
•

•
•

•
•

•

•

•

•

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Condor-Werke, Elektra Tailfingen, E-T-A, Euchner, JEAN MÜLLER, Merz, R. Stahl Schalt-

geräte, Schmersal, Schneider Electric, Siemens
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Technischer Ausschuss
Niederspannungsschaltanlagen
Vorsitzender:

Martin Isberg 

(Hager)

stellv. Vorsitzender:

Heinz Noe 

(Schneider Electric)

Der Technische Ausschuss Niederspannungs-

schaltanlagen ergänzt den gleichnamigen 

Fachkreis um eine normungstechnische Kompo-

nente. In ihm werden die für Niederspannungs-

schaltanlagen relevanten Normen auf nationa-

ler und internationaler Ebene beobachtet und 

beeinflusst. Der Ausschuss stellt ein Spiegelgre-

mium auf Herstellerseite zum DKE-Normungs-

ausschuss 431 dar.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Bosecker Verteilerbau, Driescher, Hager, Hanza, Hensel, Schneider  Electric, Siemens, 

Spelsberg

Bearbeitungsschwerpunkt

EU-Richtlinienbezogene und normungstech-

nische Fragestellungen zum Produktbereich 

Niederspannungsschaltanlagen

•

Typische Themen sind:

Stand der Normung für Niederspannungs-

schaltanlagen 61439:

IEC 61439-1: Allgemeine Festlegungen

IEC 61439-2: Energie-Schaltgerätekombina-

tionen

IEC 61439 Folgeteile

IEC 62208 Leergehäuse 

Auswirkungen und Umsetzung von EU-Richt-

linien

Niederspannungsrichtlinie, RoHs, WEEE, 

REACH

Zusammenarbeit mit dem NAMUR-Arbeits-

kreis ‚Schaltanlagen‘

CCC-, und UL-Zertifizierungen

•

•
•

•
•
•

•

•

•
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Technischer Ausschuss Relais
Vorsitzender:

Jürgen Steinhäuser

(Elesta)

stellv. Vorsitzender:

Christoph Oehler

(Panasonic)

Der Technische Ausschuss Relais stellt das 

technische Spiegelgremium zum Arbeitskreis 

Schaltrelais dar. Gleichzeitig ist er das Her-

steller-Spiegelgremium zum DKE-Kommittee 

K 671-Schaltrelais und beobachtet und beein-

flusst ganz wesentlich die Normungsarbeiten 

zu Relais auf nationaler und internationaler 

Ebene.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Dold & Söhne, Eaton, Elesta, Elobau, E-T-A, Finder, Georg Schlegel, Gruner, Hengstler, 

Hongfa, Omron, Panasonic, Phoenix Contact, Schneider Electric, Siemens, TE Connectivity, 

Tele Haase Steuergeräte,  WAGO, Weidmüller, Wieland

Bearbeitungsschwerpunkt

EU-Richtlinienbezogene und normungstech-

nische Fragestellungen zum Produktbereich 

Relais

•

Typische Themen sind:

Stand der Normung für Elektromechanische 

Schaltrelais IEC 61810

DIN IEC 61810-1: Allgemeine und sicher-

heitsgerichtete Anforderungen

DIN IEC 61810-2: Zuverlässigkeit von Relais

IEC 61812: Zeitrelais:

IEC 62314: Halbleiterrelais:

Funktionale Sicherheit von Relais

Niederspannungsrichtlinie

EMV-Richtlinie

Maschinenrichtlinie

New Approach

Reach-Richtlinie

RoHS-Richtlinie

•

•

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
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Technischer Ausschuss Sensoren
Vorsitzender:

Karl-Heinz Dausch

(Pepperl+Fuchs)

stellv. Vorsitzender:

Michael Schneider

(Turck)

Der Technische  Ausschuss  Sensoren bildet das

Spiegelgremium zur wirtschaftspolitischen 

Fachabteilung Sensoren der industriellen 

Automation. Er beobachtet, berichtet und 

beeinflusst die relevante Standardisierung und 

Normung auf nationaler und internationaler 

Ebene.

Bearbeitungsschwerpunkt

Normen, Standards und EU-Richtlinienbezo-

gene Bewertung von technischen Trends und 

Entwicklungen.

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

Balluff, Contrinex, di-soric, Festo, ifm, Leuze, Panasonic, Pepperl+Fuchs, Pulsotronic, 

Schmersal, Sick, Turck

Typische Themen sind:

IEC/EN 60947-1: Allgemeine Festlegungen

IEC/EN 60947-5-2: Steuergeräte und Schalte-

lemente Näherungsschalter

IEC/EN 60947-5-3: Steuergeräte und Schalte-

lemente Anforderungen für Näherungsschal-

ter mit definiertem Verhalten unter Fehlerbe-

dingungen

IEC/EN 60947-5-6: Steuergeräte und Schalt-

elemente Gleichstrom-Schnittstelle für Nähe-

rungssensoren und Schaltverstärker (NAMUR)

IEC/EN 60947-5-7: Analogsensoren

IEC/EN 60947-5-9: Strömungssensoren

IEC/EN 61076-2-101: Steckverbinder für 

elektronische Einrichtungen – Bauartspezifi-

kation für Rundsteckverbinder

IEC/EN 61076-2-104: Steckverbinder für 

elektronische Einrichtungen - Rundsteckver-

binder

Environmental Aspects

IO-Link

Industrie 4.0

•
•

•

•

•
•
•

•

•
•
•
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Technischer Ausschuss Sicherheits-
systeme in der Automation

Vorsitzender:

Klaus Stark

(Pilz)

Stellv. Vorsitzender:

Dr. Tilmann Bork

(Festo)

Das Gremium befasst sich mit sicherheits-

gerichteten, elektrotechnischen Produkten 

und Bauteilen sowie deren Zusammenspiel in 

Systemen zur Realisierung der Sicherheit von 

Maschinen und Anlagen. Das sind beispiels-

weise sicherheitsgerichtete Aktoren (Betäti-

gungselemente, Schütze oder Relais), sicher-

heitsgerichtete Sensoren und Antriebe sowie 

Steuerungs- und Kommunikationssysteme. 

Der Teilnehmerkreis kommt u. a. aus folgenden Unternehmen:

ABB, Balluff, Beckhoff, Bernstein, Bihl+Wiedemann, Bosch Rexroth, Contrinex, Dold & Söhne, 

Eaton, Elesta, elobau, Euchner, Festo, Georg Schlegel, Hengstler, Hima, Hübner, ifm, 

Klaschka, Kübler, Kugler Maag Cie, Lenze, Leuze, Murrelektronik, Omron, Panasonic, 

Pepperl+Fuchs, Phoenix Contact, Pilz, Rockwell, Schmersal, Schneider Electric, SEW-Eurodrive, 

Sick, Siemens, Spohn & Burghardt, Tele Haase Steuergeräte, WAGO, Weidmüller, Wieland, 

Zander

Schwerpunkte sind:
Umsetzung der führenden deutschen Technik 

und Erfahrung auf internationaler Ebene

Einflussnahme auf nationale und internatio-

nale Normung

Einfluss auf Prüfstellen und Berufsgenossen-

schaften

Betrachtung der gesamten Sicherheitskette

Sprachregelungen gegenüber der Öffent-

lichkeit 

Information der Mitglieder

•

•

•

•
•

• Spezielle Projektbezogene Arbeitsgrup-

pen des TA Si sind:

AG Schnittstellen

AG Degradierter Betrieb 

AG Software im Safety Bereich

AG Safety im Security Umfeld

AG Industrie 4.0 & Maschinensicherheit

•
•
•
•
•

Typische Themen sind:
Maschinenrichtlinie

EN 62061: ‚Sicherheit von Maschinen – Funk-

tionale Sicherheit sicherheitsbezogener elek-

trischer und elektronischer und programmier-

barer elektronischer Steuerungssysteme‘

ISO 13849-1: ‚Sicherheit von Maschinen – 

Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen‘

Informationsbroschüren zum Thema Sicher-

heit von Maschinen und Marktzugangsregeln

Organisation von Diskussionsforen zum The-

ma funktionale Sicherheit

Auflegen einer mehrsprachigen Informations-

broschüre zum Thema Sicherheit von Maschi-

nen

•
•

•

•

•

•
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1.600 Unternehmen haben sich für eine Mitgliedschaft im ZVEI entschieden. Der Industrieverband mit 
Sitz in Frankfurt am Main und Büros in Berlin, Brüssel und Peking (EuropElectro) vertritt die Interessen der 
deutschen Elektroindustrie überall dort, wo zukunftsweisende Entscheidungen für die Branche getroffen 
werden. Er steht für kurze Wege in Ministerien und Behörden in Deutschland sowohl auf Bundes- als auch 
auf Landesebene wie auch in der Europäischen Union. Zudem kann der ZVEI auf ein großes und belastbares 
Verbändenetzwerk zurückgreifen. Der ZVEI ist die leistungsstarke Interessenvertretung der Elektroindustrie.

Gemeinsam Zukunft gestalten. 
Der ZVEI.

Wir vertreten die Interessen der Branche in Deutschland, Europa und auf den Weltmärkten.

Wir gestalten wichtige Zukunftsthemen mit: Industrie 4.0, Digitalisierung, Elektromobilität, 
Automotive, Cybersicherheit, Gesundheitswirtschaft, Aus- und Weiterbildung, Nachwuchs-
förderung, Freihandel und viele mehr.

Dazu führen wir den Dialog mit Entscheidern aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.

In der Plattform Industrie 4.0, in unseren Themenplattformen und in den Fachverbänden bringen 
die Mitgliedsunternehmen ihre Kompetenz aktiv ein.

Unsere Mitgliedsunternehmen arbeiten mit bei Standardisierung und Normung auf nationaler 
und europäischer Ebene sowie in über 400 Arbeitskreisen zu produktübergreifenden 
Branchenthemen.

Wir ermöglichen den Zugang zu Normungsgremien.

Wir organisieren den Erfahrungsaustausch mit Anwendern.

Wir liefern unseren Mitgliedern alles Wissenswerte zu Technischem Recht und Standardisierung, 
Umweltschutzpolitik, Konjunktur und Märkten, Außenwirtschaft, Außenhandelsrecht und Bench-
marking.

Wir bieten Statistiken zu Produktgruppen aus Zahlen der Mitgliedsfirmen fürs individuelle 
Benchmarking.

Wir arbeiten transparent und Compliance-konform.

Wir sorgen dafür, dass Ihr Unternehmen Erfolg hat.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

ZV
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Starke Erfolge durch die Stärke 
der Gemeinschaft.

Der ZVEI bewegt etwas – und das sehr nachhaltig.

Die Leitlinien für die Elektroindustrie auf nationaler und internationaler Ebene hat der Führungs- 
kreis Industrie 4.0, der die Rahmenbedingungen für die Fabrik von morgen definiert, im Blick:
– Referenzarchitekturmodell Industrie 4.0 (RAMI 4.0)
– Verwaltungsschale, der Digitale Zwilling von Industrie 4.0
– Das Digitale Typenschild

Der ZVEI unterstützt Unternehmen mit einem Tool zur Lebenszykluskostenbetrachtung dabei, 
Energie- und Gesamtkosteneinsparungen ihrer Produkte und Lösungen darzustellen.

Die Wirkungsgradklassen für Elektromotoren, heute europäischer Standard in den Ökodesign-
Richtlinien, wurden im Interesse der Hersteller im ZVEI erarbeitet.

Um eine nachhaltige Schwächung europäischer Hersteller zu verhindern, die ein Verbot spezi- 
eller Epoxidharze für leistungsfähige Isolierungen von Motoren und Generatoren durch REACH 
bedeuten würde, betreibt der ZVEI gemeinsam mit dem europäischen Herstellerverband CEMEP
vielfältige Lobby-Aktivitäten.

Austausch mit Kunden- und Anwenderbranchen stellt der ZVEI durch gemeinsame Arbeitskreise, 
Veranstaltungen und Workshops sicher, so zum Beispiel mit der NAMUR (Chemisch-Pharma-
zeutische Industrie) zu den Themen Modulare Automation und Energieeffizienz.

Der ZVEI bringt in Arbeitsgemeinschaften, zum Beispiel bei 5G, Automatisierer, Netzwerkaus-
rüster, Telekommunikationsunternehmen und Anwender zusammen, um gemeinschaftlich Rah-
menbedingungen für Technologien zu gestalten.

Durch Roadmapping und vorwettbewerbliche gemeinschaftliche Forschung zeigt der ZVEI Märkte 
und Produktinnovationen von morgen auf.

•

•

•

•

•

•

•

„Durch die Gremienarbeit im ZVEI sind wir über Normen- und Richtlinien- 
änderungen immer auf dem aktuellen Stand. Somit ist gewährleistet, dass 
unsere Produkte der funktionalen Sicherheit zeitnah dem neuesten techni- 

schen Stand entsprechen und dem Markt angeboten werden können.“

Frank Schmidt
Leiter Normen, Gremien- und Verbandsarbeit bei Schmersal
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ZVEI e. V.
Verband der Elektro- und Digitalindustrie
Lyoner Straße 9
60528 Frankfurt am Main

Telefon: 069 6302-0
Fax: 069 6302-317
E-Mail: zvei@zvei.org
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